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992-00 | 993-00
Be- und Entlüftungsgarnitur Ausführung HaVent® für Trinkwasser

Die Be- und Entlüftungsgarnitur besteht aus einem Schacht aus nichtrostendem Stahl oder aus PE mit Absperreinrich-
tung und dem Be- und Entlüftungsventil HaVent®. Durch die kompakte Bauweise ersetzt die BEG aufwändige, wartungs- 
intensive Schachtbauwerke. Sämtliche Wartungsarbeiten können von der Geländeoberfläche aus durchgeführt 
werden. Somit werden die Gefahren, die beim Begehen von Schächten entstehen, vermieden. Das BEV arbeitet 
stufenlos von 0 bis 16 bar und dichtet selbst in drucklosem Zustand einwandfrei ab.  Es ist kein Mindest- 
ansprechdruck notwendig. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat eine druckstoßdämpfende Wirkung.
Durch die hohe Belüftungsleistung verfügt die BEG zusätzlich über einen wirkungsvollen Vakuumschutz.  
Die BEG kann zur Anpassung an geänderte Höhenverhältnisse bauseits um max. 100 mm gekürzt werden.  Die BEG kann zur Anpassung an geänderte Höhenverhältnisse bauseits um max. 100 mm gekürzt werden.  
Die BEG 993-00 ist auch verlängerbar (Best.-Nr. 993-04)Die BEG 993-00 ist auch verlängerbar (Best.-Nr. 993-04)

•	 max. Entlüftungsleistung: 700 m³/h 700 m³/h
•	 Be- und Entlüftungsquerschnitt: 1.500 mm²
•	 Betriebsentlüftungsquerschnitt: 200 mm²
•	 Betriebsbereich: 0 - 16 bar 
•	 Vakuumbrechende Funktion
•	 Rohrdeckung: 1,00 m, 1,25 m, 1,50 m, 1,75 m 
•	 Anschluss: Flansch DN 50, DN 80 und BAIO®-Spitzende DN 80
•		 auch in PN 25 erhältlich (992-01): Schacht: nichtrostender Stahl, auch in PN 25 erhältlich (992-01): Schacht: nichtrostender Stahl, 
	 Ausführung ohne Rollmembran, Flansch DN 50, DN 80	 Ausführung ohne Rollmembran, Flansch DN 50, DN 80
          
Sonderfunktionen (auf Anfrage):
•	 mit Schließhilfe, für schnelleres Schließen beim Entlüften, z.B. für Brun- 
	 nenleitungen zwischen Pumpe und Wasseraufbereitung, Hochbehälter-  
	 oder Reinwasserbehälter, Brunnenkopf zum Entlüften der Druckleitung
•	 nur Entlüftung oder nur Belüftung (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
•	 Einbau im Grundwasserbereich
•	 Einbau im Hochwasserbereich

Einbauhinweise:
Zur Verhinderung des Einlaufens von Regenwasser ist das Stand- 
rohr von der Rohrleitung bis zur Abdeckung mit einer Sickerpackung aus 
Rollkies zu umgeben. Bei der Straßenkappe ist zu beachten, dass eine aus-
reichende Be- und Entlüftung gegeben ist, z. B. Hawle Straßenkappe 211-00. 

Be- und Entlüftungsgarnitur Trinkwasser 
für Erdeinbau 

ø 300

ø 525
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993-00 BEG aus PE mit HaVent®

992-00 BEG aus nichtrostendem Stahl  
mit HaVent®
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Wird die Be- und Entlüftungsgarnitur 
für Trinkwasser in Bereichen einge-
baut, in denen mit einer Überflutung 
zu rechnen ist, so kann mit der Über-
flutungssicherung ein Rücklauf von 
Schmutzwasser über das Be- und Ent-
lüftungsventil und in weiterer Folge in 
das Trinkwassernetz vermieden werden.

Die Überflutungssicherung besteht aus 
einer Überflutungshaube mit Deckel und 
Abgangsstutzen d 50 mm und einem 
Verschlussstopfen zum Verschließen 
der Entleerung.

Lüftungsrohr 
(Edelstahl)

Tragplatte

Straßenkappe

Überflutungssicherung

Verbinder (z. B. 630-06)

Be- und Entlüftungsleitung
(max. Länge begrenzt)

Sickerfähiges 
Material

Einbausituation überflutetEinbausituation normal

Be- und 
Entlüftung

Be- und Entlüftungsgarnitur

Anwendungsbeispiel (mögliche Einbauvariante):

Überfl utungssicherung zu Be- und Entlüftungs-
garnitur für Trinkwasser

Zubehör zu Be- und Entlüftungsgarnitur 
Trinkwasser

Be- und 
Entlüftung

Be- und 
Entlüftung

Überflutungs-
sicherung
verhindert 
Wassereintritt
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HaVent® "Nur Entlüften"

Eindringendes Grund- oder Regenwasser könnte bei einer Unterdrucksituation in die 
Rohrleitung gesaugt werden, es besteht die Gefahr des Eintrags von Verschmutzungen 
und Keimen. Mit der Funktion "Nur Entlüften" kann hier vorbeugend geschützt werden. Wie 
auch bei kombinierten Be- und Entlüftungsventilen wird durch das reine Entlüftungsventil 
angesammelte Luft aus dem Leitungssystem ausgeleitet, der Belüftungsvorgang ist je-
doch gesperrt, so dass es zu keinem Eintrag ins Rohrleitungsnetz kommen kann.

Das BEV kann auch nachträglich umgebaut werden, wenn es der Einsatzort erfordert.

Isolierung

Bei direkt auf der Hauptleitung aufgebau-
ten Ventilen besteht nur geringe Frostgefahr, 
da das im Ventil befindliche Wasser vom 
fließenden Wasser der Hauptleitung “mitge-
heizt” wird. Besteht ausnahmsweise die Not-
wendigkeit einer verschleppten Anordnung, 
d. h. ein Einbau neben der Hauptleitung, 
steigt die Gefahr von Frostschäden erheblich 
an.
In diesem Fall muss sowohl  die Zuleitung
zum Ventil als auch das Ventil selbst isoliert
werden. Das Ventil in der BEG aus nichtrostendem Stahl wird vor Frost geschützt, indem auf halber Höhe des Stand-
rohrs eine entsprechend zugeschnittene Scheibe aus Isoliermaterial eingesetzt wird. Diese Frostschutzscheibe (Best.-
Nr. 9922001050 passend zu BEG 992-00, 992-01, 992-02) darf nicht dicht abschließen, damit die Be- und Entlüftung 
weiterhin bestehen bleibt. 

Ein BEV im Schachteinbau wird durch eine Auskleidung der Schachtwände und des Schachtdeckels mit Isoliermaterial 
vor Frost geschützt (siehe Abbildung). 
Freistehende BEVs, z. B. unter Brücken, müssen frostsicher isoliert werden, z. B. mit einem Isoliermantel. Zur Ableitung 
von Spritzwasser muss ein Drainagerohr vom BEV ins Freie führen. 

Auch bei Abwasserventilen kann eine Isolierung sinnvoll sein. Hierbei besteht normalerweise nicht die Gefahr des Ein-
frierens. Vielmehr rückt eine mögliche Funktionsbeeinträchtigung des Ventils durch Ablagerung und Aushärtung von 
Fett an der Gehäusewand in den Vordergrund. 

HaVent®

"Nur Entlüften"
HaVent®

"Nur Entlüften"
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986-00
Be- und Entlüftungsventil für 
Roh-, Trink- und Abwasser

Das Be- und Entlüftungsventil 986-00 mit Rollmembran-Technik ist für die Anfahrentlüftung sowie für die Entlüftung 
großer Luftmengen unter Betriebsdruck als auch für die Belüftung großer Mengen bestens geeignet. Der Dichtsitz kom-
mt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV arbeitet stufenlos von 0 bis 16 bar und dichtet selbst im drucklosen Zu-
stand einwandfrei ab. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat zudem eine druckstoßdämpfende Eigenschaft. Aufgrund 
der Bauform ist das Ventil besonders für den Einsatz mit partikelbehaftetem Rohwasser und für kommunales Abwasser 
geeignet. Der integrierte Kugelhahn dient zum Spülen oder zur Druckentlastung.

• max. Entlüftungsleistung: 440 m³/h
• Betriebsbereich: 0 - 16 bar
• mit Kugelhahn zum Spülen und zur Druckentlastung
• Be- und Entlüftungsquerschnitt: 480 mm²
• Anschluss: Innengewinde 2", Flansch DN 50, DN 65, 
 DN 80, DN 100, DN 150, DN 200
• Ausführung Flansch DN 80 mit Storzkupplung erhältlich

Sonderfunktionen (auf Anfrage):
• nur Entlüftung oder nur Belüftung (Mindestbetriebsdruck       
     0,2 bar)
• Entlüftungsstopp 986-01: für  druckluftgespülte 
 Leitungen (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• Abluftset 986-03
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986-00
Be- und Entlüftungsventil für 
Roh-, Trink- und Abwasser

Das Be- und Entlüftungsventil 986-00 mit einzigartiger Rollmembran-Technik ist für die Anfahrentlüftung sowie für die 
Entlüftung großer Luftmengen unter Betriebsdruck als auch für die Belüftung großer Mengen bestens geeignet. Der 
Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV arbeitet stufenlos von 0 bis 16 bar und dichtet selbst im 
drucklosen Zustand einwandfrei ab. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat zudem eine druckstoßdämpfende Eigen-
schaft. Aufgrund der besonderen Bauform ist das Ventil besonders für den Einsatz mit partikelbehaftetem Rohwasser 
und für kommunales Abwasser geeignet. Das Be- und Entlüftungsventil besitzt einen Spülanschluss. 

• max. Entlüftungsleistung: 440 m³/h
• Betriebsbereich: 0 - 16 bar (stufenlos)
• max. Be- und Entlüftungsquerschnitt: 480 mm²
• Anschluss: Innengewinde 2", Flansch DN 50, DN 65, 
 DN 80, DN 100, DN 150, DN 200
• Ausführung Flansch DN 80 mit Storzkupplung erhältlich

Sonderfunktionen (auf Anfrage):
• nur Entlüftung (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• nur Belüftung (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• Entlüftungsstopp 986-01: für  druckluftgespülte 
 Leitungen (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• Abluftset 986-03
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Leistungsdiagramm Be- und Entlüftungsventil 
Typ 986

Belüftung, Anfahr- und Betriebsentlüftung

Belüftung bei Unterdruck [m³/h] Entlüftung beim Füllen [m³/h]

max. relativer Unterdruck bei 
Leitungsentleerung: p = - 0,4 bar 

(Dimensionierung gem. DVGW W 334)

max. relativer Überdruck bei 
Leitungsfüllung: p = 0,3 bar 

(Dimensionierung gem. DVGW W 334)

Spezial-Ventile für Anlagenbau und Schachteinbau
Rohwasser | Trinkwasser | Abwasser
Spezial-Ventile für Anlagenbau und Schachteinbau
Rohwasser | Trinkwasser | Abwasser
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986-05
Be- und Entlüftungsventil Ausführung Oxidator PN 10
Einsatz in der Wasseraufbereitung auf Filter oder Oxidator

Das Hawle Be- und Entlüftungsventil 986-05 „Ausführung Oxidator“ wurde speziell für die Trinkwasseraufbereitung 
für Filter und Oxidator entwickelt. Es wird in zahlreichen Wasseraufbereitungsanlagen mit einem überdurchschnittlich 
hohen Luftaufkommen verwendet. Damit es nicht zu größeren Luftpolstern und somit zu Störungen im Reaktionsver-
halten des Filters oder Oxidators kommt, ist es wichtig, dass die eingebrachte Luft rasch ausgetragen wird.

Standardventile stoßen bei einer permanenten hochfrequenten Entlüftung in der Wasseraufbereitung an ihre techni-
schen Grenzen, da diese Ventile für das Be- und Entlüften von Rohrleitungen ausgelegt sind. Um den hohen Anforde-
rungen der permanenten Entlüftung gerecht zu werden, hat Hawle die „Ausführung Oxidator“ entwickelt. Das Be- und 
Entlüftungsventil 986-05 beeinfl usst das Entlüftungsverhalten bei großen Luftmengen erheblich. Die integrierte Edel-
stahlhülse beruhigt das turbulente Sauerstoff-Wassergemisch im Ventil und lässt es dadurch gleichmäßig im Ventil 
aufsteigen. Das ruhigere Arbeitsverhalten reduziert Verschleiß und sorgt für sicheres Arbeiten und hohe Lebensdauer.

Bei der Auslegung von Be- und Entlüftungsventilen auf Schnellfiltern gemäß DVGW W 213-3 (z. B. Oxidator, 
Mehrschichtsand, Aktivkohlefilter) ist als ausschlaggebender Parameter der Volumenstrom an zugeführter Luft zur 
Oxidationsreaktion zu nennen. Bitte beachten Sie bei der Dimensionierung die maximale Entlüftungsmenge in Ver-
bindung mit dem vorliegenden Betriebsdruck des BEVs (Auslegungsdiagramm Typ 986). 

Es ist darauf zu achten, dass der effektive Querschnitt des Behälterflansches nicht kleiner als die Eintrittsöffnung des 
BEVs ist. Bei der Montage ist zwingend auf den senkrechten Einbau zu achten, gegebenenfalls sind Winkel-Aus-
gleichsdichtungen zu verwenden. Um einen freien Austritt von Flüssigkeit zu vermeiden, sollte an den Auslassbogen 
des BEVs eine Abluftleitung installiert werden, die für Wartungszwecke einfach lösbar sein muss (siehe auch Abluftset 
mit Schlauch 986-03).

Einbaubeispiel Filterkessel mit BEV 986-05 
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985-00
Be- und Entlüftungsgarnitur 
für Abwasser 

Die Be- und Entlüftungsgarnitur für Abwasser  besteht aus einem PE-Schacht mit Absperreinrichtung und einem Be- und 
Entlüftungsventil Typ 986-00. Durch die kompakte Bauweise ersetzt die BEG aufwändige wartungsintensive Schacht-
bauwerke. Sämtliche Wartungsarbeiten können von der Geländeoberkante durchgeführt werden. Somit werden die 
Gefahren, die beim Begehen von Schächten auftreten, vermieden. Das Be- und Entlüftungsventil mit einzigartiger Roll-
membran-Technik ist für die Anfahrentlüftung, für die Entlüftung großer Luftmengen unter Betriebsdruck und für die 
Belüftung bestens geeignet. Der Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV arbeitet stufenlos von 
0 bis 16 bar und dichtet selbst im drucklosen Zu-
stand einwandfrei ab. Das Dichtprinzip mit Roll-
membran hat zudem eine druckstoßdämpfende 
Eigenschaft. 

Das BEV besitzt zwei Spülanschlüsse, die bis zur 
Unterkante der Kunststoffabdeckung hochgezogen 
sind. Durch Anschluss eines Spülschlauchs können 
leichte Verschmutzungen aus dem BEV heraus-
gespült werden. Bei größeren Verschmutzungen 
kann das BEV über einen Bajonettverschluss ein-
fach ausgebaut werden.

• max. Entlüftungsleistung: 440 m³/h
• Betriebsbereich: 0 - 16 bar 
• Be- und Entlüftungsquerschnitt: 480 mm²  
• Rohrdeckung: 1,00 m, 1,25 m, 1,50 m
• Anschluss: Flansch DN 80 mit Gewindebolzen 
 und BAIO®-Spitzende DN 80

Sonderfunktionen auf Anfrage:
• nur Entlüftung (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• Entlüftungsstopp 986-01: für druckluftgespülte Leitungen (Mindest-
 betriebsdruck 0,2 bar)

Einbauempfehlung Hawle Schachtabdeckung 205-00 aus GJS-400 mit Aufschrift „Abwasser Be- und Entlüftung“. 
Diese Schachtabdeckung hat entsprechende Be- und Entlüftungsöffnungen. Die Be- und Entlüftungsgarnitur sollte so 
eingebaut werden, dass der Abstand von Straßenoberkante bis Oberkante Be- und Entlüftungsgarnitur mindestens 
150 mm beträgt.

ø 925

ø 610

15
0

Be- und Entlüftungsgarnitur Abwasser 
für Erdeinbau

BEV mit Absperreinheit 985-01,
ohne PE-Schacht

BEG 985-00
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Für den Einsatz von Hawle Abwasser-
Produkten im kommunalen Abwasser gelten
folgende Grenzwerte:

Gesamthärte: min. 8,0° dH
pH-Wert: min. 5 bis max. 9,5
Chloride: max. 250 mg/l
Freies Chlor: max. 0,3 mg/l
Abwassertemperatur: max. 40° C

Die Wartungsintervalle der Ventile sind abhängig von der 
Zusammensetzung des Abwassers und den örtlichen 
Gegebenheiten anzupassen. Vor allem Fette sammeln 
sich an den Hochpunkten, schwimmen im Ventil auf und 
können sich ablagern.

Wartung Be- und Entlüftungsgarnitur Abwasser

Die Spül- und Entnahmegarnitur 985-03 ermöglicht ein 
einfaches Spülen der Abwasser-Druckleitung. Mögliche 
Ablagerungen können beseitigt oder abgesaugt werden.

Absperr-
einrichtung!

Für die Wartung kann das Be- und Entlüftungsventil nach 
dem Absperren mit der Ventilaushebevorrichtung 985-08 
entnommen werden.

Es ist die jeweilige Bedienungs- und Wartungsanleitung zu beachten.
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988-00
Be- und Entlüftungsventil für Abwasser und Trinkwasser aus nichtrostendem Stahl
Stufenloses kombiniertes Ventil für Großleitungen

Das 4” Be- und Entlüftungsventil mit großem Auslassquerschnitt und Rollmembran-Technik ist für die Be- und
Entlüftung hoher Luftmengen sehr gut geeignet. Der Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV
arbeitet stufenlos von 0,2 bis 16 bar. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat eine druckstoßdämpfende Wirkung. Durch 
die hohe Belüftungsleistung verfügt das BEV zusätzlich über einen wirkungsvollen Vakuum-
schutz. Der integrierte Kugelhahn dient zum Spülen oder zur Druckentlastung.

• max. Entlüftungsleistung: 2.200 m³/h
• Be- und Entlüftungsquerschnitt: 8.150 mm²
• stufenlose Betriebsentlüftung: 440 m³/h
• Vakuumbrechende Funktion
• Anschluss: Flansch DN 100, DN 150, DN 200
• mit Kugelhahn zum Spülen oder zur Druckentlastung 

Betriebsbereich:
• 0,2 - 16 bar (PN 16)
• 0,2 - 10 bar (DN 200 PN 10)
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988-00
Be- und Entlüftungsventil für Abwasser und Trinkwasser aus nichtrostendem Stahl
Stufenloses kombiniertes Ventil für Großleitungen

Das 4” Be- und Entlüftungsventil mit großem Auslassquerschnitt und einzigartiger Rollmembran-Technik ist für die Be- 
und Entlüftung hoher Luftmengen sehr gut geeignet. Der Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV 
arbeitet stufenlos im Betrieb von 0,2 bis 16 bar. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat zudem eine druckstoßdämp-
fende Eigenschaft. Eine vakuumbrechende Belüftungsfunktion ist gegeben.

• max. Entlüftungsleistung: 2.200 m³/h
• max. Be- und Entlüftungsquerschnitt: 8.150 mm²
• stufenlose Betriebsentlüftung: 440 m³/h
• Vakuumbrecher
• Anschluss: Flansch DN 100, DN 150, DN 200

Betriebsbereich:
• 0,2 - 16 bar (PN 16)
• 0,2 - 10 bar (DN 200 PN 10)
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Leistungsdiagramm Be- und Entlüftungsventil 
Typ 988

Belüftung, Anfahr- und Betriebsentlüftung

Belüftung bei Unterdruck [m³/h] Entlüftung beim Füllen [m³/h]

max. relativer Unterdruck bei 
Leitungsentleerung: p = - 0,4 bar 

(Dimensionierung 
gem. DVGW W 334)

max. relativer Überdruck bei 
Leitungsfüllung: p = 0,3 bar 

(Dimensionierung 
gem. DVGW W 334)

Weitere Ventile mit Rollmembran-Technik 
Weitere Ventile mit Rollmembran-Technik 
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989-00
Be- und Entlüftungsventil aus Kunststoff
für Abwasser PN 10

Das Be- und Entlüftungsventil aus Kunststoff mit Rollmembran-Technik ist bestens geeignet sowohl für die Be- und 
Entlüftung großer Luftmengen beim Befüllen und Entleeren der Leitung, als auch für die kontinuierliche Betrieb-
sentlüftung. Der Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium.
Das Be- und Entlüftungsventil arbeitet stufenlos von 0 bis 10 bar und dichtet im drucklosen Zustand zuverlässig ab.  
Es ist kein Mindest-Ansprechdruck notwendig. Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat eine druckstoßdämpfende 
Wirkung. Das geringe Gewicht des Be- und Entlüftungsventils aus PA ermöglicht eine leichte und schnelle Montage. 
Die Klemmschelle aus nichtrostendem Stahl ermöglicht zudem ein schnelles Öffnen und 
Schließen des Ventilgehäuses im Wartungs- bzw. Reinigungsfall.
Der integrierte Kugelhahn dient zum Spülen oder zur Druckentlastung.

• Be- und Entlüftungsquerschnitt 480 mm²
• max. Entlüftungsleistung je Anschluss: Innengewinde 3" = 260 m³/h,
  Flansch DN 50, DN 80 = 166 m³/h
• Betriebsbereich: 0 - 10 bar
• mit Kugelhahn zum Spülen oder zur Druckentlastung

Sonderfunktionen (auf Anfrage):
• nur Belüftung oder nur Entlüftung (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• Abluftset 986-03
• Entlüftungsstopp 986-01: für druckluftgespülte Leitungen (Mindestbetriebsdruck 0,2 bar)
• auch als Be- und Entlüftungsgarnitur für den Erdeinbau erhältlich
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Belüftung bei Unterdruck [m³/h]                                                       Entlüftung bei Füllvorgang und Betrieb [m³/h]

Leistungsdiagramm Be- und Entlüftungsventil
Typ 989-00

Belüftung, Anfahr- und Betriebsentlüftung

max. relativer Unterdruck bei 
Leitungsfüllung: p = - 0,4 bar 

(Dimensionierung gem. DVGW W 334)

max. relativer Überdruck bei 
Leitungsfüllung: p = 0,3 bar 

(Dimensionierung gem. DVGW W 334)
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Service und Wartung

Fast alle Trinkwässer und alle Abwässer führen Schwebstoffe mit, die zur Ablagerung neigen. Im Abwasser 
kommen Fettablagerungen und größere Fremdkörper hinzu, die sich im BEV sammeln. Um Funktionsstörungen we-
gen Verschmutzung zu vermeiden, müssen Be- und Entlüftungsventile deshalb regelmäßig kontrolliert und bei Bedarf 
gereinigt und gewartet werden. BEVs und BEGs sind vor einer Wartung außer Betrieb zu nehmen. Die Wartung ist im 
drucklosen Zustand durchzuführen. Die Bedienungs- und Wartungsanleitungen sind stets zu berücksichtigen, sie 
stehen auf www.hawle.de unter Downloads zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass BEVs genügend Arbeitsraum für 
die Wartung benötigen. Bei einer Wartung muss die Funktionseinheit (= komplettes Innenleben) von oben entnommen 
werden können. Der Platzbedarf ist in Schächten und Anlagen entsprechend einzuberechnen. Die Verfügbarkeit von 
Ersatz- und Verschleißteilen sowie von Funktionseinheiten wird von Hawle auf lange Zeit sichergestellt.

Wartungsintervalle: Durch die Verwendung geeigneter Werkstoffe und entsprechend behandelter Oberflächen kann 
die Betriebsbereitschaft des BEVs verlängert werden. Trotzdem wird eine regelmäßige Wartung im Trinkwasser (min-
destens einmal jährlich) empfohlen, siehe Hinweise in DVGW W 400-3-B1 (A). Der genaue Wartungsintervall richtet 
sich nach der Wasserbeschaffenheit. Dabei sollte die erste Wartung etwas früher angesetzt werden, um einen 
Erfahrungswert für die weiteren Intervalle zu ermitteln. Im Abwasser sind die Wartungsintervalle den Gegebenheiten 
der Rohrleitung und der Zusammensetzung des Abwassers anzupassen. 
Bei Interesse an einem Wartungsvertrag für Trinkwasser-Ventile können Sie sich gerne an die 
Hawle Kunststoff & Service GmbH wenden: www.hawle-service.de

Druckprüfung
Alle Hawle Be- und Entlüftungsventile werden vor Auslieferung nach DIN EN 1074-4 geprüft. Dies beinhaltet eine 
Funktionsprüfung bei 1,1-fachem PFA (Nenndruck) und eine Gehäuseprüfung bei 1,5-fachem PFA.

Vor der Druckprüfung der Rohrleitung ist das BEV / die BEG außer Betrieb zu nehmen. Dazu ist die Absperrarmatur 
unterhalb des Ventils zu schließen. Es besteht sonst die Gefahr, dass das Ergebnis verfälscht wird.
BEV: Absperrarmatur vor dem Ventil schließen
BEG 992-00, BEG 992-01, BEG 992-02: BEV aus der BEG herausnehmen – integrierte Absperrung schließt automatisch
BEG 985-00, BEG 993-00: integriertes Absperrorgan durch Halbumdrehung schließen
Weitere Hinweise zur Druckprüfung sind den Bedienungs- und Wartungsanleitungen zu entnehmen.

989-01
Be- und Entlüftungsventil aus nichtrostendem Stahl
für Abwasser PN 10

Das Be- und Entlüftungsventil aus nichtrostendem Stahl mit einzigartiger Rollmem-
bran-Technik ist für die Entlüftung großer Luftmengen unter Betriebsdruck bestens 
geeignet. Der Dichtsitz kommt nicht in Kontakt mit dem Medium. Das BEV arbeitet 
stufenlos von 0 bis 10 bar und dichtet selbst im drucklosen Zustand einwandfrei ab. 
Das Dichtprinzip mit Rollmembran hat eine druckstoßdämpfende Wirkung
Der integrierte Kugelhahn dient zum Spülen oder zur Druckentlastung.

• Be- und Entlüftungsquerschnitt: 480 mm²
• max. Entlüftungsleistung: 170 m³/h
• Betriebsbereich: 0 - 10 bar 
• Anschluss: Innengewinde 2”, alternativ mit Flansch; auch als BEG erhältlich



31www.hawle.de  Änderungen vorbehalten  - 07/2026

DVGW Merkblatt W 334 2007: Technische Regel Be- und Entlüften von Trinkwasseranlagen; Bonn: DVGW; 2007  |  DVGW W 400-1 (A) 2015: 

Technische Regel Wasserverteilungsanlagen (TRWV); Teil 1: Planung; Bonn: DVGW; 2015  |  DVGW W 400-3-B1 (A) 2017: Technische Regel Was-

serverteilungsanlagen (TRWV); Teil 3: Betrieb und Instandhaltung; Beiblatt 1: Inspektion und Wartung von Ortsnetzen; Bonn: 2025-07 |  DVGW W 303 

(A) 2005: Technische Regel Dynamische Druckänderungen in Wasserversorgungsanlagen; Bonn: 2017-02 |  DVGW W 213-3 (A) 2017: Technische 

Regel Filtrationsverfahren zur Partikelentfernung; Teil 3: Schnellfiltration; Bonn: DVGW; 2017 

Quellenauszug

Allgemeine Hinweise

Die Hawle Deutschland Armaturen GmbH beschäftigt sich seit mehr als 40 Jahren mit dem Thema Be- und Entlüften 
von Rohrleitungen. Die vielfältigen Rückmeldungen unserer Kunden motivierten uns, unsere Be- und Entlüftungsventile 
weiter zu entwickeln und neue Modelle auf den Markt zu bringen. Dies hat zur Folge, dass wir heute eine große Zahl an 
Anwendungen im Trinkwasser- und Abwasserbereich abdecken.

Gerne sind wir Ihnen bei der Ventilauswahl behilflich und beraten Sie zu deren Funktion, Einbau und Wartung. Genaue 
hydraulische Berechnungen und Druckstoßberechnungen werden von uns nicht durchgeführt. Dazu verweisen wir auf 
Fachplaner, die sich auf diesem Gebiet spezialisiert haben. 

Die richtige Auswahl der BEVs im Vorfeld ist wichtig. Sie dabei zu beraten und zu unterstützen ist das Ziel dieser  
Broschüre. Die vorgeschlagenen Empfehlungen zur Auslegung und Positionierung stammen aus unseren Erfahrungs- 
werten. Es wird von uns jedoch ausdrücklich keine Verantwortung und keine Haftung für den speziellen Einzelfall über-
nommen.

Damit ein BEV seine Arbeit auf Dauer ausführen kann, ist mindestens eine jährliche Wartung von sehr großer Wichtig-
keit. Be- und Entlüftungsventile stehen im direkten Austausch mit der Umgebung. Eine regelmäßige Überwachung 
ist deshalb unbedingt erforderlich, da es ansonsten zum Eintrag von Verschmutzungen oder Oberflächenwasser in 
die Trinkwasserleitung durch das BEV kommen kann. Eine Verkeimung des Trinkwassernetzes durch defekte Be- und  
Entlüfter ist nicht auszuschließen. 

Bereits bei der Planung muss die Position der Ventile genau überprüft werden. Handelt es sich um Überflutungsgebiete 
oder Gebiete mit hohem Grundwasserstand, sind zusätzliche bauliche Maßnahmen zu setzen. Es ist zu prüfen, wo Ven-
tile ganz weggelassen, Überflutungssicherungen oder reine Entlüftungsventile eingebaut werden sollten. 

Die Auffindbarkeit und Zugänglichkeit der Ventile muss für den Betreiber jederzeit gewährleistet sein. Vorgaben zur 
Wartung in der Hawle Bedienungs- und Wartungsanleitung sind schon bei der Planung zu beachten. Beim bevorzugten 
Einbau von kompakten Be- und Entlüftungsgarnituren gegenüber begehbaren Schächten profitiert man auf Dauer von 
der sichereren und schnelleren Wartung.

Be- und Entlüftungsventile stellen eine der wenigen automatisch arbeitenden Verbindungsstellen zwischen Rohrnetz 
und Umgebung dar, weshalb sie sowohl in der Planung als auch im Betrieb besonders beachtet werden müssen.

Ausführlichere Informationen zu den einzelnen Ventilen finden Sie auf unserer Homepage www.hawle.de 
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung:

Hawle Deutschland Armaturen GmbH
Anwendungstechnik
Tel. +49 8654 / 6303-0
info@hawle.de
www.hawle.de



Hawle Deutschland Armaturen GmbH 
Liegnitzer Straße 6
83395 Freilassing
Deutschland

Tel.: +49 8654 6303-0

info@hawle.de
www.hawle.de 
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